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deren Veröffentlichung nicht der Erhaltung des Friedens im Lande
dienen würde.

Wenn der Kanton Aargau 1000 Hektaren Wald rodet, so heißt das
in erster Linie, daß dieser Kanton von jetzt an Jahr für Jahr, bis in alle
Zukunft hinaus, 6000 bis 10 000 Kubikmeter Holz weniger produzieren
wird als bisher. Vielleicht kommt bald der Zeitpunkt, wo man fragen
wird, wo denn eigentlich im Bund und in den Kantonen um 1940 herum
die weitsichtigen Männer gewesen seien, die über den Augenblick hinaus
das Wohl des Landes im Auge hatten.

Nachdem heute jedermann weiß, daß
— die für Rodungen aufgewendete Arbeit und der aufgewendete

Dünger bei Verwendung auf schon bestehendem offenen, aber bisher
schlecht bewirtschaftetem Land ungleich besser « rentieren » wür-
den als bei den Rodungen,

— die Verminderung der Waldfläche um 10 000 Hektaren einer jähr-
liehen Minderproduktion an Holz von mindestens 60 000 Kubikmeter
entspricht, die angesichts der schwindenden Holzvorräte der Erde
und der Übernutzung unserer Wälder gar nicht zu verantworten ist,

— der Ausfall an Holzzuwachs durch spätere Aufforstungen in den
Bergen nicht einmal in hundert Jahren wettgemacht werden kann,

— die landwirtschaftliche Bevölkerung des Mittellandes auf lohnende
Arbeit im Wald während der langen Wintermonate angewiesen und
daher in der weitaus überwiegenden Mehrheit gegen die Rodungen
eingestellt ist,

— die Rodung namentlich von jahrzehntelang gehegten und gepflegten
öffentlichen Wäldern vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus ge-
sehen ein Unsinn und eine nicht zu verantwortende Verschleuderung
von Volksgut ist,

— schon im Jahre 1945 einzelne verfehlte Rodungsflächen mit großen
Kosten wieder aufgeforstet werden,

— die meisten Länder Europas, wie auch die USA, infolge früherer
Waldzerstörungen in größte Verlegenheit geraten sind und riesige
Wiederbewaldungsprojekte aufgestellt haben,

sollten jedem einsichtigen Schweizerbürger die Augen aufgegangen sein
hinsichtlich der « Rentabilität » der Rodungen, und es wäre sehr ver-
dienstlich, wenn die Tageszeitungen die Rodungsfragen etwas objek-
tiver behandeln würden, als das bisher oft der Fall war. /DwcÄe/.

Band.
Die Aufsichtskommission der Eidgenössischen Anstalt für das forst-

liehe Versuchswesen wurde vom Bundesrat für eine neue Amtsdauer
1945—1947 bestellt aus Kantonsoberförster FnYz Sfoec/c/e (Liestal),
Kantonsforstinspektor F. Gnms (Lausanne), Forstmeister F. //if2
(Schaffhausen), Oberforstinspektor Dr. //. Gro/b»r/tftf. (Zürich) und
Forstinspektor J. Jwwgro (Freiburg).
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